
Autofahrer  täuscht  Notlage
vor und erbeutet 400 Euro
Auf  einem  Parkplatz  an  der  Leostraße  in  Dortmund-Hombruch
konnte ein Trickbetrüger am Freitag (31.07.2020) einen Mann
dazu überreden, ihm 400 Euro zu übergeben. Dafür täuschte er
eine Notlage vor.

Gegen 12.45 Uhr sprach der Unbekannte mit italienischem Akzent
sein Betrugsopfer aus einem weißen SUV heraus an: Man würde
sich ja bereits über mehrere Ecken kennen und nun werde er,
der SUV-Fahrer, dem Mann zwei vermeintlich teure Uhren sowie
zwei  Jacken  schenken  –  insgesamt  mit  einem  Gegenwert  von
angeblich 4400 Euro.

Dann gab der ach so großzügige SUV-Fahrer an, selbst in einer
„Notlage“ zu sein. Er müsse seinen Eltern in der Pizzeria am
Gardasee in Italien helfen und benötige dringend Geld. Der
Mann  ließ  sich  von  dem  nett  und  gepflegt  wirkenden
Trickbetrüger  blenden  und  händigte  ihm  400  Euro  aus.

Die  Polizei  warnt  vor  dieser  Masche.  Es  ist  nicht
auszuschließen, dass der Täter diese Methode auch in anderen
Dortmunder  Stadtteilen  anwendet  oder  bereits  genutzt  hat.
Betroffene sollten bei der Polizei eine Anzeige erstatten oder
den Notruf 110 wählen, wenn sie so oder ähnlich angesprochen
werden. Bitte merken Sie sich das Aussehen der Person, den
Pkw-Typ und bestenfalls das Kennzeichen.

Personenbeschreibung: Mann, etwa 40 Jahre alt und circa 1,70
Meter  groß,  sportliche  Figur,  mittellanges  dunkles  Haar,
italienischer Akzent, weißer SUV (unbekanntes Fabrikant, keine
Angaben zum Kennzeichen).
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